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Information Nr. 12/2015

für die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

Themen:

• Anfragen von Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses
• Interessenbekundung zur Konzepterstellung
• Interessenbekundung Nachbesetzung Steuerungsgruppe
• Arbeitsstand Arbeitsfähigkeit im Jugendamt
• Termine UA Planung und UA HzE 2016

• Prüfung des Beschlusses V0567/15, Punkt 2 - ASP Prohlis
• Workshop Planungsprozess HzE am 13. Januar 2016

Anfragen von Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses

Zur Vorlage der Förderung von beweglichen Sachen des Anlagevermögens wurde nach der aktuellen
Bestandsliste von Kraftfahrzeugen der Trägerderfreien Jugendhilfe angefragt.

Diese Auflistung erhalten Sie hiermit in der Anlage dieser Information.

Interessenbekundung zur Konzepterstellung

In Ausführung des letzten Absatzes Stadtratsbeschlusses zum Teilplan „Hilfen zur Erziehung,
Eingliederungshilfen und angrenzende Aufgaben" wird folgende Interessenbekundung zur externen
Erstellung eines Konzeptes veröffentlicht:

Die Landeshauptstadt Dresden sieht sich aktuell deutlich steigenden Kosten bei Hilfen zur Erziehung
gegenüber. Der Stadtrat der Landeshauptstadt möchte wissen, durch welche fachliche
Weiterentwicklung von bestehenden oder durch welche neuen Einrichtungen und Dienste der
Jugendhilfe aus den Leistungsfeldern der §§ 11 -14,16 SGB VIII dieser Entwicklung präventiv
entgegengewirkt werden kann.

Dazu soll ein Konzept erstellt werden, das unter Beachtung der konkreten Situation in der Stadt und
der bereits erarbeiteten Planungs- und Berichtsdokumente und des gegenwärtig durchgeführten
Planungsprozesses in o.g. Leistungsfeldern begründete Vorschläge macht,

• an welchen Orten der Stadt

• mit welchen konzeptionellen Grundausrichtungen
• in welchem Umfang

bestehende Einrichtungen und Dienste fachlich weiterentwickelt und/oder neue Einrichtungen und
Dienste etabliert werden sollten.

Diese Einrichtungen und Dienste sollen präventive Arbeitsansätze verfolgen, um Benachteiligungen
abzubauen, ihrer Entstehung aktiv entgegenzuwirken und die soziale Integration und Teilhabe am
Leben in der Gesellschaft unterstützen. Dazu zählen Maßnahmen zur Erhöhung der
Selbstwirksamkeit und eigenständigen Lebensgestaltung sowie zur gelingenden Bewältigung
individueller Krisen.




















